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Kreis - Blatt 
| des N 
Königl. Preußiſchen Landraths⸗Amtes Thorn. 


No 9. Freitag, den 20ſten Februar a 1836. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 


Den Kreisbewohnern wird hierdurch zur Nachricht und Beachtung bekannt gemacht, daß No. 28. 
auf neue 3 Jahre zu. Schiedsmaͤnner erwaͤhlt und beſtaͤtigt worden find: 
1. für den I. Bezirk der Stadt Thorn, der Gemeinderaths-Sekretair Voigt, 
2. für den III. Bezirk, der Rathsherr Emanuel Sänger, N a 
3. für den IV. Bezirk, der Prediger Dr. Güte, ; 2 
4. für die Stadtgemeinde Culmſee, der Buͤrgermeiſter Kaun daſelbſt, 
5. für die Kirchſpiele Nawra und Biskupitz, der Ritter⸗Gutsbeſitzer v. Znaniecki 
auf Przeczno, f 5 
6. für das Kirchſpiel Dzwierzuo, der Decan Zgliczynski daſelbſt. 
Thorn, den 20. Februar 1836. : 


Die Allerhoͤchſten Orts befohlenen eintägigen Uebungen der Landwehr, werden im No. 29. 


bieſigen Kreiſe an folgenden Orten und Tagen ſtatt finden: 


a IN. 985. 

Stadt Thorn. Schloß Birgla u. 
den 10. April 1836 den 17. April 1836 
— 8. Mai — — 15. Mai — 
— 12. Juni — N — 19. Juni — 
— 10. Juli — — 17. Juli — 
— Nx Auguſt — — 14. Auguſt — 
— 4. September — 11. September 
— 2. October — — 9. October! 
— 30. October — — 6. November 
— 27. November 

Stadt Culmſee. : Erbpachtsgut Seyde⸗ 

N den 24. April 1836 den 1. Mai 1836 
29. Mai g 2 5. Juni 1 

— 26. Junt = be — 3. Juli H 
— 24. Juli — 31. Juli — 5 

221. Auguſt — 0 — 28. Auguſt — 
— 18. September N — 25. September 
— 16. October - 5 — 23. October — 
— 13. November iR — 20. November 


(Dritter Jahrgang.) 


IN. 182 R. 


No. 30. 
IN. 1089. 


No. 31. 
IN. 1082. 


No. 32. 
IN. 1062. 
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Ich erſuche die MWopflöbl. Verwaltungsbehoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde, die 
Landwehrmaͤnner 1. und 2. Aufgebots ſo wie die Kriegs ⸗Reſerviſten, hiemit genau bekannt zu 
machen, und darauf zu halten, daß dieſelben den monatlichen eintaͤgigen Kompagnie ⸗Ver⸗ 
ſammlungen und den ſonntaglichen Schießuͤbungen regelmaͤßig beiwohnen. 5 

In Abſicht vorkommender triftiger Abhaltungen und der dieſerhalb von den Ortsbe⸗ 
hoͤrden zu ertheilenden Beſcheinigungen, bringe ich die genaue Befolgung meiner Verfugung 
vom 23. Juli 1834, Kreisblatt No. 22 pro 1834 in Erinnerung. 

Thorn, den 19. Februar 1836. N 


Der in No. 8 des Kreisblatts zum Verkauf von 78 Stuͤck Schaaſe zum 29. d. M. 
angeſetzte Termin wird nicht abgehalten werden, da die Abgabenrefte inzwiſchen berichtigt find, 
Thorn, den 23. Februar 1836. N 


a Mit Bezug auf die in No. 7. des diesjaͤhrigen Amtsblatts cogedruckten Steckbriefe, 
werden die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde noch beſonders aufgefordert, 
auf die Entwichenen, naͤmlich: | 4 
Joſeph Draszewski 
Chriſtian Kroll 
Bartek Depezynski! 
Johann Aal 
zu vigiliren und dieſelben im Betretungsfalle hier abzuliefern. 
Thorn, den 23. Februar 1836. f 


Die nachſtehend ſignaliſirte Zuͤchtlingin Anna Maria Duhr aus Glashuͤtte, Deutſch 
Kroner Kreiſes, des Verbrechens des gewaltfamen Diebſtahls ſchuldig, iſt am 16. d. M. 
aus dem Waſchhauſe der Zwangs ⸗Anſtalt Graudenz entwichen. . 

Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde werden demnach hievon in 
Kenntniß geſetzt, um auf die ıc, Duhr zu vigiliren und dieſelbe im Betretungsfalle hier 
abzuliefern. Thorn, den 22. Februar 1836. 

ä Beſchreibung der Perſoenn . 42 

Größe 3 Fuß, Haare und Augenbraunen ſchwarzblond, Stirn frei, Augen grau, Naſe und 
Mund gewohnlich, Kinn ſpitz, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchwäaͤchlich, Fuͤße geſund. 

5 ekleid un | 


\ B g. f 
Grautuchener Rock und Jacke, Holzpantoffeln, leinene Muͤtze, leinenes Halstuch und Hemde, 
mit dem Inſtttutszeichen Z. A. verſehen. 8 


Effekten die dleſelbe bei ſich hat: einen blau geflickten wollenen Unterrock und ein Bettlaken mit 
dem Inſtitutszelchen Z. A. verſehen. f 8 


Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe. j 
Alter 23 / Jahr, Religion katholiſch, Gewerbe Dlenſtbote, Sprache deutſch. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. | 2 
Der hier von der Strafſektion entlaſſene und von uns mit einer Reiſe⸗Route am 5. di M. 


in ſeine Heimath Topolle, Inowraclawer Kreiſes, gewieſene Landwehrmann Jacob Kency 
iſt daſelbſt nicht angekommen, weshalb die Wohlloͤbl. Polizei⸗Behoͤrden hievon mit dem 
Erſuchen in Kenntniß geſetzt werden, auf den ꝛc. Kency zu vigiliren und ihn im Betre⸗ 


tungsfalle feinem Beſtimmungs Orte zu uͤberweiſen. 
Thorn, den 14. Februar 1836. 2 
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Nothwendiger Verkauf. 
Sand: und Stadt⸗Gericht zu Thorn.“ | 

Die Erbpachtsgerechtigkeiten auf das den Lorenz Piaskowskiſchen Erben gehoͤrige 
Grundſtuͤck Neumocker Nro. 32, fo wie auch das dem Ludwig Woltersdorff gehoͤrige Grund: 
fü Neo, 8 Neumocker, find zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und ſteht der Bie⸗ 
tungstermin b a a 182 f 
den 5en März 1836, a } 
vor dem Juſtiz⸗Rath v. Teſchen an. N Fe ET 

Beide Grundſtücke haben keinen Werth, und kann die Taxe fo wie der Hypothe⸗ 
kenſchein täglich bei uns eingeſehen werden. f 


Aufſaͤtze vermiſchten Inhalts. 
Wie Erfrorne zu behandeln ſind. 

. In kalten Wintern, welche viel Schnee mit ſich führen, kommt das Erfrieren am 
häufigften vor. Der Wanderer ermuͤdet leicht, wird warm, fest ſich nieder, um zu ruhen, 
eine große Mattigkeit beſchleicht ihn, er verfällt in Schlaf und erſtarrt. Die Muͤdigkeit 
iſt um ſo groͤßer, jemehr geiſtige Getraͤnke der Ungluͤckliche zuvor genoſſen hatte, folglich 
die Gefahr um ſo groͤßer. Man ſollte daher im Winter auf Reiſen lieber Warmbier, Cho⸗ 
kolade oder Kaffee, als Wein oder Branntwein trinken. Letzterer ganz beſonders macht 
ſchlaff und matt, ſobald die dadurch im Koͤrper erzeugte Waͤrme entwichen iſt, und von 
hundert Perſonen, welche erfrieren, trifft es gewiß neun und neunzig, die von dieſem unſe⸗ 
ligen Getraͤnke genoſſen haben. a 8 5 ä 

Wenn man einen Erfrornen findet, frage man nicht, wie lange er ſchon vermißt 
worden ſei, oder wie viele Tage er in dieſem Zuſtande zugebracht habe, weil es darauf gar 
nicht ankommt und man Beiſpiele hat, daß Perſonen, welche drei und mehrere Tage erſtarrt 
gelegen batten, wieder ins Leben zurückgerufen worden find; ſondern man bringe den Erfror⸗ 
nen auf die moͤglichſt ſanfteſte Weiſe in ein kaltes Zimmer, ziehe oder fehneide ihm die 
Kleider vom Leibe und lege ihn ganz nackt in ſo viel Schnee, daß derſelbe den Koͤrper 
ringsum wenigſtens einen Fuß dick umgiebt. Nur für Naſenſpitze und Mund laͤßt man 
eine Oeffnung im Schnee; der uͤbrige Theil des Geſichts und Kopfes muß gleichfalls damit 
bedeckt fen, Der Körper wird auf den Ruͤcken, ein wenig nach der rechten Seite zu, und 
mit Kopf und Bruſt etwas höher gelegt. Findet man den Erſrornen auf dem Felde, und 
iſt Schnee vorhanden, fo ehut man am beſten, gleich einen Schlitten mit Schnee zu füllen, 
den entkleideten Körper hineinzulegen und ihn behutſam nach der naͤchſten Wohnung zu 
bringen. Hier muß er, wir wiederholen es, ſchlechterdings in eine ganz kalte Stube oder 
Kammer gelegt werden. Wuͤrde dieſe Regel nicht befolgt, wuͤrde man ihn in ein warmes 
Zimmer oder in ein erwaͤrmtes Bett bringen, fo würde man ihn dem gewiſſen Tode über⸗ 
geben. Schmilzt der Schnee, ſo erſetze man ihn fortwaͤhrend durch neuen, bis der Er⸗ 
frorne wieder die Beweglichkeit feiner Glieder erlangt; denn es iſt nicht genug, 
daß ſich Leben äußert, er muß in dieſer Schneehuͤlle fo lange verharren, bis die moͤglichſt 
vollkommene Bewegung der Glieder eintritt. — | 


8 


Iſt nicht fo viel Schnee vorhanden, daß der Körper vollkomen in denſelben gehuͤllt 
werden kann, ſo reibe man alle Theile deſſelben anhaltend mit Schnee, und man wird ſich 
deſſelben Erfolges erfreuen; jedoch muͤſſen dabei vier bis fünf Perſonen zugleich beſchaͤftigt 
fein und ſich- mit andern abloͤſen, weil es Keiner lange auszuhalten vermag. c 

Iſt endlich gar kein Schnee vorhanden, ſo lege man den nackten Koͤrper in eine 
Badewanne, in einen großen Backtrog oder in einen Trog, woraus das Vieh getraͤnkt wird, 
und uͤbergieße ihn mit eiskaltem Waſſer fo weit, daß der ganze Körper, Naſe und Mund 
ausgenommen, davon reichlich bedeckt iſt. Bald darauf legt ſich eine Eisrinde um alle 
Theile des Koͤrpers, welche aber nach einiger Zeit von ſelbſt wieder ſchmilzt. Sobald dieſer 
Zeitpunkt eingetreten iſt, aber nicht fruͤher, waͤſcht und reibt man den ganzen Koͤrper im 
Waſſer, ohne ihn aus ſeiner Lage zu bringen, fleißig mit den bloßen Haͤnden, bis ſich 
Leben zeigt. Dann trocknet man ihn mit ſchwach erwaͤrmten wollenen Tuͤchern ab und 
bringt ihn in ein ebenfalls nur ſchwach erwaͤrmtes Bett in einem kalten Zimmer. Sehr 
vortheilhaft fuͤr den Ungluͤcklichen iſt es, wenn ſich mit ihm zugleich zwei Perſonen ins 
Bett legen und ihn in die Mitte nehmen. Auch kann man ihm jetzt ein in Wein getauch⸗ 
tes Stuͤckchen Leinwand auf die Herzgrube legen. f 

Faͤngt der Patient wieder zu athmen an, ſo halte man ihm ſtark riechende und rei⸗ 
zende Dinge unter die Naſe, z. B. Salmiakgeiſt oder, wo dieſer nicht gleich zu haben iſt, 
Knoblauch oder Zwiebeln. Im Nothfalle kann man ihm auch etwas Schnupftabak in die 
Nafe bringen. Findet ſich das Vermögen zu ſchlingen, fo gebe- man dem Patienten etwas 
lauwarmen Pfefftemunzthee in den Mund und, wenn er warm wird, etwas Fliederthee, um 
die Hautausduͤnſtung zu befoͤrdern. i 5 i 

Zuweilen bleiben noch einige Glieder bewegungslos; dieſe huͤlle man fortwaͤhrend mit 
Schnee ein, bis ſich Beweglichkeit derſelben zeigt. 3 . 

Einem Erfrornen darf nicht zur Ader gelaſſen werden. 

Beim Transportiren eines Erfrornen gehe man ſehr behutſam zu Werke, weil die 
Glieder durch den Froſt ſehr ſproͤde werden und ſehr leicht zerbrechen. 

Bei der nachfolgenden Behandlung bediene man ſich ja der Huͤlfe eines Arztes, weil 
das gewoͤhnlich eintretende Fieber eine zweckmäßige Behandlung erfordert. 


— —— — —ę:¾—ñ ä̈ — —yę.õ T 3 
Privat- Anzeigen. 


Siebenunddreißig Stuͤck fette Ochſen follen in Rynsk am 17. Maͤrz e., 9 Uhr 
Morgens gegen Meiſtgebot und gleich baare Zahlung veräußert werden, zu welchem Termine 
Kaufluſtige eingeladen werden. ö as Dominium. 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in Thorn 


in der Woche 
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